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1. Vorbemerkungen

Seit 1993 wird der Frauenforderplan als Grundlage der gezielten Frauenforderung im Allgemeinen Deut-
schen Hochschulsportverband (adh) erstellt. Die alle drei Jahre durchgefiihrte Bilanzierung ist nicht nur eine
Bestandsaufnahme aller Bereiche des adh, sondern zeigt auch Entwicklungen auf und Uberprift damit
gleichermaRen die Verwirklichung der Ziele des Frauenforderplans. Die Ergebnisse der Uberpriifung bildeten
bisher die Basis fur konkrete MaBnahmen zur Verbesserung der gegenwartigen Situation im Hochschulsport.

Zu Beginn wird es einen Uberblick zu den konkreten Arbeitsinhalten des Ausschusses fiir Chancengleichheit
und Personalentwicklung (ACPE) sowie zur Zielsetzung des Frauenfoérderplans geben. Den Hauptteil der
Bilanzierung bilden die Betrachtung der erhobenen Zahlen in Hinblick auf das Geschlechterverhaltnis in
allen relevanten Bereichen des Ehrenamts, des Hauptamts und der Beschickung von universitaren,
nationalen und internationalen (Wettkampfsport-) Veranstaltungen sowie die Analyse dieser Ergebnisse. In
der abschlieBenden Zusammenfassung werden Perspektiven und weitere Zielstellungen ausgearbeitet.

Die im Folgenden dargestellten Informationen beziehen sich auf den Erhebungszeitraum 2011-2013. Die
Datenerhebung erfolgte 2014.

2. Ausschuss fur Chancengleichheit und Personalentwicklung (ACPE)
Der ACPE versteht seine Arbeit als Querschnittsaufgabe. Der Auftrag des Ausschusses ist die
Konzeptionierung und Durchfihrung gezielter Personalentwicklungsmallnahmen zur Herstellung von
Chancengleichheit auf allen Ebenen und in allen verbandsspezifischen Zusammenhéngen.

Im Bilanzierungszeitraum 2011 bis 2013 haben sich die Arbeitsschwerpunkte des ACPE abermals verandert:
Bis 2013 lag der Fokus vor allem auf den Mitarbeitenden und kiunftigen Fuhrungskraften im Hochschulsport.
Als Aufgabe mit hoher Prioritdt wurde die Begleitung des Generationswechsels angesehen. In
Zusammenarbeit mit der Geschaftsstelle hat der Ausschuss auf die Unterreprdsentanz von Frauen in
Fuhrungspositionen mit der Initiierung und Durchfihrung einer Seminarreihe fur angehende und aktuelle
Fuhrungskréafte im Hochschulsport reagiert.

Nach Abschluss dieser Seminarreihe und der damit verbundenen Verschiebung des funften Durchgangs des
adh-Projekts Tandem-Mentoring begann dieser erst im Oktober 2013, um so den Schwerpunkt wieder auf
die Unterstitzung von Studentinnen sowie Berufseinsteigerinnen auf eine kinftige FUhrungsposition im
(Hochschul-)Sport zu setzen.

Weiterhin gehoérte auch die Unterstitzung der Ehrenamtlichen, insbesondere der Studierenden, zu den
Schwerpunkten: Das 2009 neu ins Leben gerufene und unter der Dachmarke ,,Tandem* stehende Coaching-
Projekt, welches bei der Ubernahme von ehrenamtlichen Funktionen unterstitzen soll, wurde mittlerweile
zum dritten Mal durchgefihrt.

Inhaltliche Schwerpunkte 2011 bis 2013

Um den Frauenanteil in allen Gremien und in den Hochschulsporteinrichtungen selbst zu erhéhen, wurde
2003 erstmals das adh-Projekt  ,Tandem — Mentoring far  junge Frauen im
Hochschulsport® durchgefiihrt. Mit diesem Projekt sollen vor allem jene Frauen angesprochen werden, die
sich kurz vor Abschluss des Studiums befinden, bereits Erfahrungen als Sportreferentin oder studentische
Hilfskraft im Berufsfeld ,,Hochschulsport* gesammelt haben und eine konkrete hauptberufliche Tatigkeit im
Hochschulsport suchen. Nach zweijdhriger Pause entschied sich der ACPE, das Projekt wieder aufzunehmen.
So startete das Tandem-Mentoring Projekt im Oktober 2013 in seine fiinfte Runde.

Wie schon im Bilanzierungszeitraum 2008 bis 2010 deutlich geworden ist, erweist sich die Rekrutierung
ehrenamtlicher studentischer Fihrungstragerinnen und Funktionstrager fur die adh-Gremien noch immer
als schwierig. Aus diesem Grund wurde das im Jahr 2010 gegrindete adh-Projekt ,,Tandem-Coaching*,
bei dem den neuen ehrenamtlich Engagierten eine gremienerfahrene Person an die Seite gestellt wird, um
die Einarbeitung in adh-Verbandsstrukturen zu vereinfachen, durch einen , Tag des offenen Gremiums*“ am
23.09.2013 erweitert. An diesem Tag bekamen interessierte Studierende und Hauptamtliche des
Hochschulsports die Mdoglichkeit, sich Uber die Arbeit in den adh-Gremien zu informieren. Im Fokus stand
der Austausch Uber Aufgaben, Inhalte und Méglichkeiten der Gremienarbeit im adh. Zu Beginn der neuen
Legislaturperiode hat am 13.01.2013 zudem ein Auftakttreffen in der adh-Geschéaftsstelle stattgefunden.
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Daruber hinaus hatten die neuen Gremienmitglieder erstmals die Mdglichkeit, an einem
Qualifizierungsseminar zum Thema ,,Selbstmanagement” teilzunehmen.

Ein weiteres Schwerpunktthema stellte die Durchfuhrung und Evaluierung der erarbeiteten MalRnahmen
hinsichtlich des Konzepts ,Begleitung des Generationswechsels* dar. Diese beruhen auf einer durch
Projektmittel finanzierten Analyse der Arbeitsplatze und —positionen unter Beriicksichtigung des Geschlechts
innerhalb aller Mitgliedshochschulen. Dabei sollten aktuell im Hochschulsport Arbeitende fiur die
Leitungsarbeit motiviert und befahigt werden. Die ausfuhrlichen Erlauterungen zu den durchgefihrten
MalRnahmen in diesem Projekt finden sich im Abschnitt 5.1.2.

3. Zielsetzung des Frauenforderplans

Zusétzlich zu den bereits skizzierten Arbeitsfeldern ist es Aufgabe des ACPE gemeinsam mit dem adh-
Bildungsreferat, alle drei Jahre Statistiken und Zahlen zusammenzustellen und mit jenen aus der letzten
Bilanzierung abzugleichen: Auf diese Weise lassen sich zum einen der Erfolg durchgefihrter MaBnahmen
sowie die konzeptionelle Ausrichtung des Ausschusses ablesen. Zum anderen kdnnen notwendige
Kursanderungen vorgenommen und konkrete, weitere MalBnahmen effektiver und zielgruppengerechter
geplant und eingesetzt werden.

Ziel der im Frauenforderplan genannten Malinahmen ist es, die gleichberechtigte Interessenvertretung und
Mitbestimmung von Frauen in allen Bereichen und auf allen Ebenen des Verbandes und der
Mitgliedshochschulen sowie die Herstellung von Chancengleichheit zu erreichen.

e Frauen sollen in allen haupt-, neben- und ehrenamtlichen Funktionen des adh und seiner
Mitgliedshochschulen entsprechend ihres Mitgliederanteils vertreten sein.

e Die Chancengleichheit von Mannern und Frauen soll (muss) im Sinne des Gender-Mainstreaming in
allen Bereichen des Hochschullebens thematisiert werden. Auflerdem sollen Malnahmen zur
Umsetzung eben dieser ergriffen und gefordert werden.

e Es sollen Rahmenbedingungen geschaffen werden, welche die Lebens- und Arbeitsbedingungen von
Frauen bericksichtigen und ihnen eine aktive Teilhabe an Veranstaltungen und in Gremien
ermaoglichen.

Der Frauenforderplan des adh hat Gultigkeit fur den Verbandsbereich und gilt als Empfehlung an die adh-
Mitgliedshochschulen.

4. Status Quo — Bilanzierung des Frauenforderplans

Die Bilanzierung des Frauenforderplans gibt die gegenwartige Situation hinsichtlich der Beteiligung von
Frauen und Mannern wieder und erfasst auf diese Weise den Ist-Zustand in den adh-Gremien und bei den
Leitungspositionen an den adh-Mitgliedshochschulen. Die Analyse zeigt zudem die Entwicklungen der Jahre
2011 bis 2013 und macht deutlich, in welchen Bereichen noch Handlungsbedarf bestehen kénnte. Damit
bildet die Bilanzierung auch die Grundlage dafiir, Chancengleichheit in allen Handlungsfeldern des adh zu
verankern und voranzutreiben.

4.1 Vertretung in den adh-Gremien und bei Veranstaltungen

Bei der Betrachtung der Gremien ist im Vergleich zur letzten Bilanzierung 2011 ein nochmaliger Anstieg des
Frauenanteils um weitere 4,6% auf 34,2% festzustellen. So reicht der Anteil von Frauen in den einzelnen
Ausschissen von 0% (Finanzausschuss) bis 75% (Ausschuss fur Breitensport, Bildung und
Wissenschaftsarbeit; Wettkampfausschuss und ACPE). Zu erwéhnen ist, dass entgegen des positiven Trends
innerhalb der Gremien im Vorstand der Frauenanteil von zwei auf eine Frau zurickgegangen ist.
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. Frauen Ménner Gesamt Frauenanteil in %
Gremium
2007 2010 2013 | 2007 2010 2013 | 2007 2010 2013 | 2007 2010 2013
Aktivensprecherinnen und -sprecher 9 5 5 1 12 1 20 7 16 45 29.4 313
Ausschuss fiir Bildung, Breitensport 3 4 3 1 0 1 4 [ [ 75 100 75
und Wissenschaft
Ausschuss fiir Chancengleichheit 3 3 3 1 1 1 4 [ [ 75 75 75

und Personalentwicklung
Delegierte bei der Vollversammlung 39 45 54 94 97 83 133 142 137 29,3 31,7 39,4

Fachbeirat 4 4 4 29 29 29 33 33 33 12,1 12,1 12,1
Finanzausschuss 2 1 0 2 3 4 4 4 4 50 25 0

Finanzpriifungsausschuss 1 2 2 3 2 2 4 4 4 25 50 50
Sportreferateausschuss 2 1 2 2 3 2 4 [ [ 50 25 50
Spruchgericht 0 0 0 4 6 4 4 6 4 0 0 0

Verbandsgericht 1 1 1 4 4 4 5 5 5 20 20 20
Vorstand 2 2 1 & 4 5 6 6 6 33,3 33,3 16,7
Gesamt 67 74 82 175 176 158 242 250 240

Anteil in % 27,1 29,6 34,2 72,3 70,4 65,8

Besetzung der adh-Gremien 2011 und 2013 (Erhebung 2013 am 15.07.2014)

Weniger positiv sieht der Ausschuss fur Chancengleichheit und Personalentwicklung immer noch die
Stagnation des Frauenanteils in den Gremien Verbandsgericht (20%) und Fachbeirat (12,1%). Da sich der
Fachbeirat hauptsachlich aus Personen zusammensetzt, die eine hohe sportspezifische Kompetenz
mitbringen muissen und oftmals auf Empfehlung des jeweiligen Fachverbandes eingesetzt werden, ist eine
direkte Einflussnahme von Seiten des adh jedoch nur eingeschrankt moglich.

Des Weiteren hat die Betrachtung der Vertretungen in den adh-Gremien im Vergleich zur letzten
Bilanzierung gezeigt, dass sich bei den Aktivensprecherinnen ein leichter positiver Trend abzeichnet. So
liegt der Frauenteil in 2013 bei 31,3%. Grunde fur eine schwierige Nachbesetzung kdnnen in diesem
Berichtszeitraum zum einen auf den Bologna-Prozess und der damit verbundenen hohen Fluktuation der
Studierenden zurtckgefuhrt werden und zum anderen auf eine gewissen Abhéngigkeit von den
Disziplinchefinnen und Disziplinchefs, da die Aktivensprecherinnen und Aktivensprecher in der Regel durch
deren personliche Ansprache rekrutiert werden.

4.2 AulRenvertretung

Bei nationalen als auch internationalen Politik- und Verbandsterminen wird auf Vorstandsebene auf eine
paritdtische Zusammensetzung der adh-Delegationen geachtet. Diese kann aber aus unterschiedlichen
Grinden nicht immer eingehalten werden. Des Weiteren ist anzumerken, dass eine genaue Auflistung
aufgrund der Vielzahl an Terminen an dieser Stelle nicht méglich ist.

4.3 Bildungs- und Wissenschaftsarbeit
Bei der Auswertung der Bildungs- und Wissenschaftsarbeit wurden wie schon in der letzten Bilanzierung
2011, die internationalen Bildungsveranstaltungen und Konferenzen als eigenstandiges Thema betrachtet.

In Bezug auf das Geschlechterverhéltnis bei der Teilnahme an nationalen adh-Seminaren ist anzumerken,
dass die Anmeldung von den einzelnen Hochschulen erfolgt und der adh an dieser Stelle lediglich auswerten
kann. Einzig bei den internationalen Bildungsveranstaltung und Konferenzen kann der adh aktiv auf eine
paritatische Beschickung Einfluss nehmen, da diese Nominierung durch den adh-Vorstand erfolgt.

Insgesamt ist der Frauenanteil im Bildungsbereich als zufriedenstellend anzusehen. Die Aufforderung des
damaligen Frauenausschusses, auch nach Abschaffung der Frauenseminare bei der Konzeption des
Bildungsprogramms und bei der Auswahl der Referierenden einen aufmerksamen Blick auf frauenspezifische
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Interessenlagen zu haben, wurde umgesetzt und sollte auch in Zukunft fortgefuhrt werden, um den
positiven Trend aufrecht zu halten.

4.3.1 Nationale adh-Bildungsveranstaltungen

Das Bildungsangebot des adh bericksichtigte nach der Einstellung der reinen Frauenseminare im Jahr 2005
bei der Organisation sowie Themenwahl die Interessen von Frauen und Mannern im Sinne des Gender-
Mainstreaming gleichermafRen.

Seminartitel Ort Frauen Manner  Gesamt Frauenanteilin %

| wintersemester 2012/2013 |
Netzwerktreffen HSP-Einrichtungen mit Fitnesszentren 2013 Kdln 9 11 20 45
Krafttraining Halle (Saale) 6 19 25 24
(Netzwerk-) Moderation Géttingen 7 6 13 53.8
Fiihren im HSP - Erfahrungsaustausch und Perspektiven Berlin 7 9 16 43,8

I Sommersemester 2013 I
Sport frei! AT der kleinen Hochschulen Brandenburg 6 1 17 353
Soziale Medien im Hochschulsport Darmstadt 10 11 21 47,6
Perspektivtagung Hochschulsport Miinster 37 59 96 38,5
SR-Seminar: Sponsoring und Eventmanagement bei HSP-Veranstaltungen  Miinster 10 8 18 55,6
Tandem-Mentoring Kennenlernen Miinster 3 1 14 92,9
Functional Training Gattingen 11 5 16 68,8
Netzwerktreffen Gesundheitsforderung im HSP Gieflen 26 7 3 78,8
Netzwerktreffen Pausenexpress GieRen 20 5 25 80
Gesamt 162 152 314
Anteil in % 51,6 48,4

Entwicklung des Frauenanteils bei nationalen adh-Bildungsveranstaltungen

Bei genauerer Betrachtung der Bildungsseminare im Jahr 2013 ist im Vergleich zur vorherigen Bilanzierung
ein Anstieg des Frauenanteils von 5,7% festzustellen. Dieser ist neben der jeweiligen Thematik ebenfalls
auf den Start des funften Durchgangs des adh-Projekts Tandem-Mentoring und den daraus ausschliel3lich
far die Mentees gedffneten Seminaren zurickzufihren.

Des Weiteren ist sichtbar, dass der Frauenanteil im Vergleich zur letzten Bilanzierung je nach Thematik
nicht mehr so stark variiert. Trotzdem ist vor allem im Sinne des Gender-Mainstreaming auch weiterhin bei
der Erstellung des adh-Bildungsprogramms auf die unterschiedlichen Interesse beziehungsweise Belange zu
achten.

Im Zuge des Konzeptes zum Generationswechsel fand 2013 zum ersten Mal das Seminar ,Fihren im
Hochschulsport” statt. Erfreulicherweise waren unter den 16 Teilnehmenden sieben Frauen. Aufgrund der
hohen Nachfrage wird das Seminar im Oktober 2014 unter dem Titel ,Leitung im Hochschulsport — Fihren
im klaren Kontext“ durchgefihrt. Auch hier ist eine positive Entwicklung zu erkennen; von den 14
moglichen Teilnehmenden waren acht Frauen vertreten.

4.3.2 Internationale Bildungsveranstaltungen und Konferenzen

Das Geschlechterverhéltnis der adh-Repréasentantinnen und adh-Reprasentanten bei internationalen
Bildungsveranstaltungen und Konferenzen ist ausgeglichen. Der Frauenanteil liegt bei insgesamt 50%,
womit die Zielvorgabe erreicht ist.

Bis auf 2009 gehorte den adh-Delegationen zu den EUSA-Generalversammlungen jeweils mindestens eine
Frau an. Insgesamt ist das Geschlechterverhéltnis bei der Entsendung zu internationalen
Bildungsveranstaltungen und Konferenzen Uber die letzten Jahre konstant geblieben. Beim FISU-Forum war
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der Anteil an weiblichen Delegierten besonders in den Jahren 2008 und 2010 mit jeweils drei Frauen hoch.
Das FISU-Forum 2012 in Taiwan wurde in Folge einer Priorisierung von Projekten in 2012 durch den adh
nicht bericksichtigt. Die in der folgenden Tabelle dargestellte Teilnahme wurde nicht aus Mitteln des adh
finanziert.

Dariber hinaus ist der adh auf der FISU-Generalversammlung vertreten, die alle zwei Jahre im Rahmen der
Sommer-Universiade abgehalten worden ist. Jedoch werden hierzu keine Delegierten separat bestimmt und
entsandt. Die entsprechenden adh-Vertreterinnen und Vertreter rekrutierten sich aus der jeweiligen
Universiade-Delegationsleitung oder aus anwesenden Vorstandsmitgliedern.

Veranstaltung Frauen Manner Gesamt Frauenanteil in %
EUSA-Generalversammlung 2008 1 2 3 333
EUSA-Generalversammlung 2009 0 2 2 0
EUSA-Generalversammlung 2011 2 1 3 66,7
EUSA-Generalversammlung 2012 0 3 3 0
EUSA-Generalversammlung 2013 0 3 3 0
FISU-Forum 2008 3 1 4 75
FISU-Forum 2010 3 0 3 100
FISU-Forum 2012 0 1 1 0
Gesamt 9 13 22

Anteil in % 40,9 59,1 I

Teilnahmequote an internationalen Bildungsveranstaltungen

4.4 Wettkampfsport

Die Betrachtung des Wettkampfsports unterteilt sich in nationale und internationale Wettkampfsport-
veranstaltungen sowie in verschiedene Funktionen (Aktive oder Aktiver beziehungsweise Funktionarin oder
Funktionar).

4.4.1 Nationale adh-Wettkampfsportveranstaltungen

Die laufende Dokumentation der Teilnahmezahlen ist vor dem Hintergrund der unterschiedlichen Beschi-
ckungs- und Meldemodalitaten fur die einzelnen Sportarten eine komplexe Angelegenheit: Zwar gibt die
Datenbank des adh bis zum jeweiligen Meldeschluss einer nationalen Wettkampfsportveranstaltung Aus-
kunft Uber das Geschlechterverhéltnis. Doch Nach-, Ab- und Ummeldungen werden bei den nationalen
Veranstaltungen nicht zentral erfasst, sodass die Teilnahmezahlen letztliche nur eine — wenn auch
verlassliche — Schatzung darstellen.

Bis auf wenige Ausnahmen richten sich alle Wettkampfsportveranstaltungen immer gleichermaRen sowohl
an Frauen als auch an Manner. Dabei hat sich der Anteil der Teilnehmerinnen an nationalen adh-
Wettkampfveranstaltungen im Vergleich zur letzten Bilanzierung 2011 positiv entwickelt und ist von 33,9%
auf 35,5% gestiegen.

Zeitraum Frauen Manner Gesamt Frauenanteilin %

Sommersemester 2010 3050 5950 9000 33,9
Sommersemester 2013 3935 7155 11090 35,5
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Anzahl der Teilnehmenden an DHM, adh-Pokal, adh-Open, adh-Trophy

Hierzu ist anzumerken, dass eine direkte Einflussmdglichkeit des Verbandes zur Erhdhung der weiblichen
Teilnahmezahlen eher gering ist, da die Entsendungen zu Wettkampfsportveranstaltungen auf
Eigeninitiative der Studierenden durch die Hochschulsporteinrichtungen erfolgen.

4.4.2 Internationale Wettkampfsportveranstaltungen

Aufgrund der Zunahme von Europaischen Hochschulmeisterschaften (EUC) ist die Beschickung von
internationalen universitaren Wettkdmpfen deutlich umfangreicher geworden. Um dabei eine ausgeglichene
Geschlechterverteilung zu ermdéglichen, mussen die einzelnen Hochschulsporteinrichtungen gewillt sein, die
Entsendung sowohl bei den Manner- als auch Frauenteams gleichermalen zu unterstitzen und zu
finanzieren. Die maximal mdgliche Anzahl von Sportlerinnen und Sportlern wird einerseits durch die
Qualifizierungsmoglichkeiten und andererseits durch die EUSA-Regularien bestimmt. Im Jahr 2011 waren
55 Hochschulen an den EUC beteiligt, davon 149 Frauen und 202 Manner. Zwei Jahre spater hat sich der
Frauenanteil um zwei Frauen erhoht und der Manneranteil um 35. Zu bericksichtigen ist, dass im Jahr 2013
funf Hochschulen mehr an den EUC teilgenommen haben. Die EUSA-Games 2012 hatten eine weibliche
Beteiligung von 96 Frauen aus 13 Hochschulen. Dabei bestand das Support-Team aus drei Frauen und
einem Mann. Dies ist aufgrund der Geschlechterverteilung als positiv zu bewerten.

Frauenanteil bei internationalen Wettkampfveranstaltungen

75 % LEQ ende
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25 % ii l II ||
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Veranstaltung Status Frauen Maianner  Gesamt Frauenanteilin %
Funktionsteam 2 9 1 18,2
Winter-Universiade 2011 Delegationsleitung 1 1 2 50
Aktive 1 10 21 52,4
Funktionsteam 1 51 62 17,7
Sommer-Universiade 2011 Delegationsleitung 0 2 2 0
Aktive 55 65 120 45,8
Funktionsteam 3 13 16 18,8
Winter-Universiade 2013 Delegationsleitung 0 1 1 ]
Aktive 3 22 25 12
Funktionsteam 14 58 72 19,4
Sommer-Universiade 2013 Delegationsleitung 0 2 2 0
Aktive 45 96 141 31,9
Funktionsteam 1 22 23 4,3
E\Liltsrpueéﬁgr;’fggﬂg%m Delegationsleitung 4 21 25 16
Aktive L7 61 108 43,5
Funktionsteam 0 18 18 0
\éﬂ.garltsr?uegﬁ;?re;cg:;lgrau Delegationsleitung 0 1 1 0
Aktive 37 43 80 46,3

Aktive und Offizielle bei internationalen BMI-geforderten/finanzierten Wettkampfsportveranstaltungen

Bei den Entsendungen der WUCs im Jahr 2012 ist ebenfalls festzustellen, dass der positive Trend aus den
Jahren zuvor fortgesetzt wird. Bei den Universiaden ist hingegen im Vergleich zur letzten Bilanzierung 2011
ein drastischer Einbruch des Frauenanteils bei der Sommer-Universiade und der Winter-Universiade 2013
zu erkennen. Ein méglicher Grund fur den geringeren Frauenanteil bei der Sommer-Universiade 2013 ist die
zusatzliche Entsendung eines Mannerhockeyteams.

Des Weiteren ist der aulRert geringe Anteil von Frauen auf der Funktionarsebene auffallend: Hier handelt es
sich tUberwiegend um Fihrungspositionen in der jeweiligen Sportart. Es spiegelt den in 4.1 vorgestellten
sehr geringen Frauenanteil im Fachbeirat wider, der sich aus den Disziplinchefinnen und Disziplinchefs
zusammensetzt. Auffallend ist, dass die Delegationsleitungen bei vier von sechs Universiaden ausschlieBlich
mannlich besetzt waren. Hier ist es weiterhin vor allem die Aufgabe des Vorstandes, die Besetzung der
Delegationsleitungen zu hinterfragen und auf eine ausgeglichene Beschickung hinzuwirken.

4.5 Personalsituation in der adh-Geschéaftsstelle
In der adh-Geschéaftsstelle arbeiten derzeit funf Frauen sowie sieben Manner hauptamtlich, wobei eine Frau
mit einer halben Stelle angestellt und eine Frau Auszubildende in einem Dualen Studium ist.
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Stellen Stellenumfang
R?l?lc:telle = 40 Stunden/Woche) Art der Stelle Frauen Ménner Frauen Manner
2010 2013 | 2010 2013 | 2010 2013 | 2010 2013
Bildungsreferat Jugend- und Bildungsreferentin 1 1 1 1
Finanzen- und Verwaltungsreferat Finanz- und Verwaltungsreferent 1 1 1 1
Generalsekretar 1 1 1 1
Generalsekretariat Biiroleiterin 1 1 1 1
Auszubildende 1 1 1 1
Offentlichkeitsreferentin 1 1 1 1
Offentlichkeitsreferat Offentlichkeitsreferent 1 1
Volontar 1 1
Wettkampfreferat Sportdirektor 1 1 1 1
Mitarbeitende im Bereich Sachbearbeiter 1 1 1 1
Wettkampf und Bildung Mitarbeiterin 1 1 0,5 0,5
pagiher b i sachbearbeir Lo R
Gesamt hauptamtlich 5 5 ) 7 4.5 45 5 7

Hauptamtliches Personal sowie Stellen in der adh-Geschéftsstelle 2010 und 2013 (Erhebung 2013 am
15.07.2014)

Im Vergleich zu 2011 ist sowohl die Anzahl der Frauen als auch deren Stellenumfang in der adh-
Geschaftsstelle gleich geblieben. Dennoch hat sich das Geschlechterverhéaltnis zu Ungunsten des
Frauenanteils verschoben, da die ausgeschriebene Stelle im Offentlichkeitsreferat (Elternzeitvertretung)
durch einen Mitarbeiter besetzt worden ist.

Stellen Stellenumfang
Bereich Frauen Ménner Frauen Manner
2010 2013 | 2010 2013 § 2010 2013 | 2010 2013

Assistenz EUSA-Games/EUC 1 1 1 1
Assistenz Universiade/WUC 1 1 1 1
Offentlichkeitsreferat 1 2 0,25 0,75
Wettkampf- und Bildungsreferat | 1 0,5 0,5

1 0,5
e Reten 3013 ¢ 1 05

1 0,6
Gesamt studentisch 7 2 3 4,35 1,25

Studentisches Personal sowie Projektstellen in der adh-Geschéftsstelle 2010 und 2013 (Erhebung 2013 am
15.07.2014)

Aufgrund einer Umstrukturierung in 2012 gibt es sowohl im Offentlichkeitsreferat durch die Schaffung einer
Volontar-Stelle, als auch im Wettkampf- und Bildungsreferat kein studentisches Personal bzw. keine
Projektstellen mehr. Diese Volontar-Stelle wurde zunachst durch eine Frau besetzt. Nach deren Ausscheiden
wurde zur Nachbesetzung ein Mann angestellt.
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4.6 Mitgliedshochschulen

Der Anteil an Leiterinnen in den Hochschulsporteinrichtungen hat sich gegentber 2011 leicht erhoht, ist
aber mit 26,2% noch kein zufriedenstellendes Ergebnis.

Seit 2008 wird das Geschlechterverhéltnis auf Leitungsebene der Hochschulsporteinrichtungen auf der Basis
der Angaben im adh-Handbuch ermittelt. Dort gibt es zentrale Hochschulsporteinrichtungen, die fir den
Hochschulsport mehrerer Hochschulen verantwortlich sind. So kann beispielsweise eine Hochschulsport-
einrichtung den Hochschulsport fur funf Hochschulen organisieren. Die Leitung einer solchen Hochschul-
sporteinrichtung zahlt in dieser Betrachtung nicht mehr nur als Leitung eines Hochschulsports, sondern wird
als Leitung fur jede einzelne Hochschule gezahit. In obigem Beispiel wiirde dies bedeuten, dass die Leitung
dieser Hochschulsporteinrichtung die Hochschulsportleitung fur funf Hochschulen ist. In einigen dieser Félle
ist neben der Hochschulsportleitung auch noch eine Beauftragte beziehungsweise ein Beauftragter fir den
Hochschulsport benannt. Diese flossen ebenfalls in die Berechnung mit ein. Diese Tatsache sowie einige
Hochschulsporteinrichtungen mit Doppelspitze fuhren letztlich dazu, dass die Summe aus Hochschulen mit
Hochschulsportleiterinnen, jenen mit Hochschulsportleitern und jenen ohne Leitung Uber der Anzahl der
adh-Mitgliedshochschulen liegt.

lahr  adh-Mitgliedshochschulen HSP mit Leiterinnen  HSP mit Leitern HSP ohne Leitungen  Frauenanteilin %

1993 130 8 6,1
1996 135 15 11,1
1999 152 23 15,2
2002 160 36 22,5
2003 159 32 20,1
2007 169 29 135 17 17,7
2010 176 4] 137 14 23,0
2013 191 50 151 3 24,9
Anteil 2013 in % 26,2 79.1 6,8

Aufteilung in den Leitungsfunktionen (Erhebung 2013 am 15.07.2014)

Es wird deutlich, dass die Zielsetzung des ACPE, sich den Hochschulsport-Fuhrungskréften von morgen zu
widmen und dabei ein besonderes Augenmerk auf die Frauenférderung zu legen, auch 2014 weiterhin von
Bedeutung ist.

4.7 Landes- und Regionalkonferenzen

Bei den Vorsitzen der Landes- und Regionalkonferenzen gibt es im Zeitraum 2011-2013 weiterhin ein
differenziertes Bild.

In den Landeskonferenzen betragt die Anzahl der Frauen bei den Vorsitzen 2013 vier Platze, dies hat sich
im Vergleich zu 2011 um einen Platz erhéht. Gegentber der Bilanzierung von 2011 ist anzumerken, dass
sich der Frauenanteil in 2013 von 33,3% auf 44,4% erhodht hat.

. . Frauen Méanner Gesamt Frauenanteil in %
Landes- und Regionalkonferenzvorsitzende
2010 2013 2010 2013 2010 2013 2010 2013
Vorsitz Landeskonferenzen 3 4 6 5 9 9 333 Lhh
Vorsitz Regionalkonferenzen 0 0 3 3 3 3 0 0

Besetzung der Vorsitze

Des Weiteren ist fur die Bilanzierung 2011-2013 festzuhalten, dass in den Regionalkonferenzen wie schon
in den Jahren 2008 und 2011 keine Frau einen Vorsitz innehat.



Allgemeiner Deutscher Hochschulsportverband Seite 13

5. Verbandsinterne Auseinandersetzung und Bewusstseinsbildung

5.1 Nachwuchsarbeit

Die Forderung des Nachwuchses und das Aufzeigen von Beteiligungs- und Gestaltungsmdoglichkeiten,
insbesondere fur Frauen zu Beginn ihrer Tatigkeit im Hochschulsport, sind zentrale Instrumente zur
Realisierung des Ziels, den Anteil von Frauen in den Gremien und in der Aullenvertretung des adh zu
erhdhen. Dabei ist vor allem das seit 2002 regelmafig durchgefihrte adh-Projekt Tandem-Mentoring von
grolRer Bedeutung, da es das Ziel verfolgt, junge Frauen, die am Ende ihres Studiums oder am Anfang ihres
Arbeitslebens stehen, gezielt Uber einen langeren Zeitraum zu unterstiutzen.

Ebenfalls stellt das auf Grundlage der Umfrageergebnisse umfassende MalRhahmen-Konzept ,,Begleitung des
Generationswechsels* ein wichtiges Instrument zur Realisierung der Nachwuchsforderung dar. Hierzu
wurden auch im vorliegenden Berichtszeitraum unter anderem ein Seminar insbesondere fir aktuelle
Mitarbeitende — ausdricklich auch Frauen — im Hochschulsport angeboten, um sie auf eventuell
bevorstehende Fuhrungsaufgaben vorzubereiten.

Des Weiteren wurde 2009 mit der Einfuhrung des adh-Projekts Tandem-Coaching vor allem die
Nachwuchsférderung der innerverbandlichen Gremienarbeit unterstitzt und vorangetrieben. Auf diese
Weise mdchte der ACPE eine inhaltliche Begleitung bei der Ubernahme einer Gremientétigkeit sicherstellen
und eine schnelle Einarbeitung unterstitzen. In diesem Zusammenhang wurden, mit dem eingangs
erwahnten ,Tag des offenen Gremiums® in der adh-Geschéftsstelle, Unsicherheiten in Bezug auf die
Anforderungen und Aufgaben in Verbindung mit dem mdéglichen Wahlamt abgebaut.

5.1.1 Mentoring

Nachdem das adh-Projekt Tandem-Mentoring in den Jahren 2011/2012 nicht durchgefuhrt wurde, wurde
das erfolgreiche Konzept, bestehend aus zentralen Veranstaltungen, Seminaren, Coaching-Gesprachen und
der individuellen Betreuung der Tandems durch die Projektteam-Mitglieder, im Jahr 2013 zum funften Mal
aufgelegt. Auch in diesem Durchgang standen vor allem MalRnahmen im Vordergrund, welche einerseits die
Forderung, Weiterqualifizierung und Begleitung junger Frauen im Bereich des organisierten Sports zum Ziel
hatten und zum anderen diese zur Ubernahme von Fiihrungsaufgaben im (Hochschul-)Sport motivieren
sollten. Ebenfalls fand in diesem Zusammenhang wie bereits in 2010 und 2012 auch im Jahr 2013 ein
groRes Tandem-Netzwerktreffen in  Verbindung mit der Zwischenbilanzierung des aktuellen
Projektdurchgangs in Berlin statt, bei dem die Zusammenkunft und der Austausch aller bisher am Projekt
Beteiligten im Mittelpunkt standen.

5.1.2 Begleitung des ,,Generationswechsels*

Ziel des Projekts ,,Begleitung des Generationswechsels* war es, den sich abzeichnenden Generationswechsel
auf der Leitungsebene im Hochschulsport aktiv zu begleiten und Mitarbeitende - insbesondere Frauen - mit
Leitungsambitionen auf eine solche Fihrungsaufgabe vorzubereiten.

Unter anderem wurde im Rahmen des Projekts ein Ratgeber zur Erstellung von Stellenausschreibungen
erarbeitet. Dabei wurden die veranderten und weit ausdifferenzierten Anforderungen an Leitungskrafte im
Hochschulsport aufgenommen. Der Ratgeber stellt einen zusatzlichen adh-Service im Rahmen der
Begleitung des Generationswechsels fur Mitgliedshochschulen dar und kann bei der Kommunikation mit den
Entscheidungstragern der Hochschulen genutzt werden. Dariber hinaus hat der Verband ein Prozessdesign
zur Beratung frei werdender Leitungsstellen konzipiert. Zielsetzung ist es, Hochschulsportleitungen und
Hochschulsporteinrichtungen bei einem anstehenden Leitungswechsel und damit moglichen verbundenen
Herausforderungen — wie der Sicherung der Stelle(n) oder der Einberufung eines Auswahlgremiums — auf
Wunsch eine strukturierte und professionelle Unterstiitzung anzubieten.

Das Kernstick des Projekts bildete jedoch eine Seminarreihe zur Qualifizierung von
Hochschulsportmitarbeiterinnen und Hochschulsportmitarbeitern im Hinblick auf die Ubernahme von
Leitungsaufgaben im Hochschulsport. Mit der Kombination aus Seminaren, die ausschlie3lich fir Frauen
konzipiert waren, und Bildungsangeboten, die allen Interessierten offen standen, wurde einerseits ein
Weiterbildungsangebot fur alle Mitarbeitenden mit Fihrungsambitionen geschaffen, andererseits sollten den
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Frauen Instrumente zur Bewaltigung von nach wie vor bestehenden strukturellen Nachteilen vermittelt
werden. Beim Hauptamtlichen-Treffen der adh-Vollversammlung 2011 wurde vom ACPE eine differenzierte
Auswertung dieser Seminarreihe vorgenommen und die Bedirfnisse und Winsche der Mitgliedschaft
erhoben. Diese zeigt einhellig eine Forderung nach einer FortfUhrung der Seminarreihe unter modifizierten
Rahmenbedingungen auf.

Konstatiert werden muss, dass trotz der konzeptionellen Ausrichtung an den Winschen der adh-
Mitgliedschaft ein Teil der Seminare aufgrund zu geringer Anmeldezahlen abgesagt werden musste.

Mit guter Resonanz wurde indes Anfang 2013 in dieser Reihe noch das Seminar ,,Fihren im Hochschulsport
— Erfahrungen und Perspektiven“ angeboten, das sich erstmals ausschliefllich an Leitungskréfte und damit
an eine andere Zielgruppe wendete.

Inwieweit die BemiUhungen des ACPE hinsichtlich der Besetzung der in den nachsten Jahren frei werdenden
Leitungsstellen im Hochschulsport gefruchtet haben, wird sich erst in einigen Jahren zeigen.

Einen Erfolg erzielte das adh-Projekt Tandem-Coaching jedoch bereits beim DOSB-Verbandswettbewerb
2012 ,Mit gutem Beispiel voran — gemeinsam an die Spitze“, bei dem das MaBnahmenpaket zur Fdrderung
von Gleichstellung und Chancengleichheit des adh mit dem zweiten Platz und einem damit verbundenen
Preisgeld in Hohe von 2.500 € ausgezeichnet wurde.

5.2 Offentlichkeitsarbeit

Der ACPE informiert die Mitgliedschaft regelméafRig medial Uber seine Arbeit, Themenschwerpunkte und
Fortschritte. Im Jahr 2012 hat der ACPE eine Artikelreihe mit dem thematischen Schwerpunkt des
Generationswechsels inhaltlich gestaltet und dabei die Expertise bekannter adh-Personlichkeiten eingeholt.

Zudem informiert der ACPE im adh-Magazin in der eigenen Rubrik ,,Chancengleichheit* tber seine Arbeit
und inhaltliche Themen des Bereichs ,,Chancengleichheit“. Diese wird viermal jahrlich von Seiten des ACPE
gemeinsam mit dem Offentlichkeitsreferat und dem Bildungsreferat erarbeitet.

Des Weiteren unterstitzt der ACPE das Offentlichkeitsreferat mit Informationen fir die adh-Website zu
Themen aus dem Bereich Chancengleichheit. Hierzu zahlen beispielsweise Berichte Uber die Ausschuss-
Sitzungen, Uber Besuche von Kongressen, Netzwerken oder Foren und zum adh-Projekt Tandem-Mentoring.

5.3 Nationale und internationale Kontaktpflege sowie Netzwerkaufbau

Ein intaktes Netzwerk ist fur ein erfolgreiches Arbeiten aul3erordentlich wichtig. Diese Tatsache hat auch der
ACPE erkannt und unterstutzt diese durch verschiedene Malnahmen. Der Ausschuss motiviert fortlaufend
vor allem Frauen innerhalb des Hochschulsports dazu, Netzwerke kontinuierlich fortzufihren und
voranzutreiben. Ebenfalls stellt der Aufbau, die Nutzung und Pflege von Netzwerken innerhalb der
nationalen und internationalen Hochschulsportumfeld sowie Sportlandschaft ein zentrales Anliegen des
Ausschusses dar.

5.3.1 Im Hochschulsport

Innerhalb des Hochschulsports ist die Vernetzung der Frauen untereinander ein erklartes Ziel. Verschiedene
Veranstaltungen, wie Seminare, Arbeitstagungen, die adh-Perspektivtagung oder die adh-Vollversammlung
boten und bieten hierfur ideale Gelegenheiten. Die gezielte Vernetzung der Frauen fordert der ACPE
beispielsweise beim traditionellen Frauenfrihstiick, welches jahrlich im Rahmen der adh-Vollversammlung
stattfindet. Uber ein erganzendes Format der Frauenvernetzung beziehungsweise ber eine
Weiterentwicklung des Frauenfrihstiicks innerhalb der adh-Vollversammlung wird der ACPE beraten.

Ein besonderes Netzwerk bietet ebenfalls die Zwischenbilanzierung des adh-Projekts Tandem-Mentoring in
Verbindung mit dem Treffen der ehemaligen Projektbeteiligten. Bei diesen grolen Netzwerktreffen, die seit
2008 alle zwei Jahre initiiert werden, kommen alle bisher am Projekt beteiligten Mentees, Mentorinnen und
Mentoren zusammen, um sich unter anderem zur individuellen beruflichen und ehrenamtlichen Entwicklung
der Nachwuchskréfte auszutauschen. So bietet das uUber insgesamt acht Jahre gewachsene
projektspezifische Netzwerk eine hohe Qualitat. Der Wissens- und Erfahrungsaustausch zwischen den
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»,Hochschulsportgenerationen* ist sehr lebendig und wird von den Teilnehmenden als sehr bereichernd und
fur die jeweilige Tatigkeit als sehr wichtig empfunden.

Die in diesem Berichtszeitraum durchgefuhrten groen Tandem-Netzwerktreffen standen vor allem im Focus
des Leitgedankens: ,Die Idee guten Lebens im Spannungsfeld von Beruf und Karriere“. Hierzu wurden bei
den Treffen vor allem alternative Fuhrungsmodelle diskutiert, mogliche Wege in eine neue
Unternehmungskultur ausgetauscht und zur perfekten Work-Life-Balance gegenseitig beraten.

5.3.2 Zusammenarbeit und Kooperationen

Durch die kontinuierliche Teilnahme an oder das Referieren bei Veranstaltungen, die Mitwirkung in
Arbeitsgruppen oder Workshops sowie die Einbindung anderer Personen und Organisationen bei adh-
Veranstaltungen, starkt und baut der ACPE seine Kontakte zu anderen Verb&anden und Institutionen weiter
aus. Auf diese Weise wird das bestehende Netzwerk gepflegt und die Chancengleichheitspolitik des adh
nach auRen getragen. Folgend im Uberblick die entsprechenden Kontakte zu den jeweiligen Verbanden und
Institutionen:

Deutscher FuZball Bund (DFB)
Der DFB unterstitzte den adh bei der Frauenférderung bei FuZball- und Futsal-Veranstaltungen.

Teilnahme der Abteilungsleiterin FrauenfuRball des DFB am Tandem-Mentoring Projekt 2013/2014 (Heike
Ullrich)

Deutscher Olympischer Sportbund (DOSB)

e Teilnahme an der jahrlich stattfindenden Frauen-Vollversammlung

e Teilnahme an den Treffen der Frauenvertreterinnen der Verbdnde mit besonderen Aufgaben im
Rahmen der jahrlich stattfindenden Frauen-Vollversammlung

¢ Teilnahme am Open Meeting 2013 im Rahmen der jahrlich stattfindenden Mitgliederversammlung

e Teilnahme an der jahrlich stattfindenden Mitgliederversammlung

e  Mitwirkung in der AG ,,Inklusion*

e Teilnahme am Fachforum ,Personalgewinnung und Chancengleichheit im Sport — eine Win-Win-
Situation!*

e Teilnahme am Fachforum ,,Mentoring im Sport — voneinander lernen und gegenseitig beraten*

¢ Teilnahme am Fachforum ,,Inklusion*

Deutsche Sportjugend (dsj)

e Mitwirkung in der AG ,Sexualisierte Gewalt im Sport*

e Teilnahme am Beratungsgesprach ZIIEL ,Engagementforderung mit den Schwerpunkten
sexualisierte Gewalt im Sport, Inklusion und interkulturelle Offnung*

e Teilnahme am Experten-Hearing zum Thema ,,sexualisierte Gewalt“

e Teilnahme an der Fachtagung ,,Inklusion*

¢ Teilnahme am Vernetzungstreffen ,Inklusion und Engagementférderung*

6. Zusammenfassung und Ausblick

Die vorliegende Bilanzierung stellt auch 2013 die hochaktuelle Bedeutung der Frauenférderung und des
Bereichs ,,Chancengleichheit” heraus. Den vermehrten Rufen, die besondere Férderung der Frauen sei nicht
mehr zeitgemal und notwendig, da Frauen mittlerweile die gleichen Chancen und Mdoglichkeiten wie Manner
beséRen, wiederlegen die Zahlen des vorliegenden Berichts. Der Anteil von Frauen in Fihrungspositionen ist
demnach noch nicht zufriedenstellend. Zwar lassen die im Bericht vorliegenden Zahlen des Leiterinnen-
Anteils an adh-Mitgliedshochschulen, im Bereich der ehrenamtlich engagierten Frauen in adh-Gremien
sowie der Teilnahme an Bildungsveranstaltungen einen weiterhin anhaltenden positiven Trend erkennen,
dennoch ergibt die Analyse, dass ein Frauenanteil von mindestens 30% auch in diesem
Bilanzierungszeitraum nicht erreicht wurde. Aus diesem Grund besteht weiterhin Handlungsbedarf, um den
wahrzunehmenden positiven Trend aufrechtzuerhalten und weiter voranzutreiben.
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Die Auswertung der Analyseergebnisse zeigt weiterhin, dass es im Bereich der Zusammenarbeit und
Vernetzung von jungen Hochschulsportmitarbeitenden sowohl mit der alteren Generation als auch
untereinander weiterer Bemihungen bedarf. Projekte wie das Tandem-Mentoring und Tandem-Coaching
sind dabei bewéhrte Instrumente des adh. Dennoch sollte Uber diese Projekte hinaus eine Sensibilisierung
dahingehend sichergestellt werden, dass auch junge Mitarbeitende verstérkt eingebunden und weiterhin
besonders die Frauen unterstutzt werden. Fortfuhrend sollte die Zusammenarbeit des Ausschusses fur
Bildung, Breitensport und Wissenschaft (ABBW) genutzt werden, um durch Netzwerkarbeit den
Wissensaustausch zu starken. Positiv erscheint dabei ebenfalls die Aufrechterhaltung der Kooperation mit
anderen Institutionen und Verbanden. So haben schon die vergangenen Jahre gezeigt, dass Vernetzung und
Austausch bewahrte Instrumente des Wissensmanagements darstellen.

Um eine zielgerichtete Analyse und Auswertung im Hinblick auf die Chancengleichheit zuklnftig
sicherzustellen beziehungsweise zu realisieren, empfiehlt es sich, eine Optimierung der Bilanzierung des
Frauenforderplans zu priufen und diesen zu einem Gleichstellungsbericht mit zuséatzlichen Themen der
Genderforschung zu erweitern. Der Ausschuss fur Chancengleichheit und Personalentwicklung wird dies im
kommenden Bilanzierungszeitraum prifen und gegebenenfalls anpassen.

Die in der Bilanzierung dargelegten Zahlen und Statistiken und der durch den adh-Strukturprozess
gegebene Raum zur strukturellen Verédnderung, unterstreichen die aktuelle Notwendigkeit der Satzungs-
und Strukturanpassung zur Optimierung der gleichberechtigten Teilhabe in Fihrungspositionen sowohl im
Ehrenamt als auch im Hauptamt. Fir dieses Thema wird sich der ACPE weiterhin in der Strukturkommission
Il stark machen.



Die adh-Mitgliedshochschulen 2014

Wernigerode

atisthal-Zellerfeld

Essen itten
()

m @Dortmund
NS X

Ruhr @~ 5, hum
Duisburg

[ ]
Erfurt Jena

e Wiesbaden

Weiden
[ J

Ludwigsh

[}
Karlsruhe Regensburg

Y S'tuttgart.
Pforzheim

Landshut

()
Passau

[ J
® Freising/
[ ) ihenste
Augsburg
Furtwangen
Freiburg Villinge

W

Lorrach




allgemeiner deutscher
hochschulsportve

204

Klick rein!

adh.de

studisport

auftanken flitzen

hochschulmeister

sportreferate

ﬁtn ess hohenrausch
herzblut WOI’kShOpS

trainingsreiz

gold



	U1-2-web
	Frauenförderplan web
	U3-4-web

